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FRAGEN AN GOPF EGG

• St.E.: Den Schieber
machen wir mit Unden-

ufe/Obenabe dreifach,
die roten Farben dop-
peit, die schwarzen ein-
fach. Eine Jasserin behauptet, wenn
man als Erste zum Ansagen komme,
mache man nie eine einfach gezählte

Trumpffarbe, sondern schiebe. Ist diese

Meinung richtig? • Göpf: Es gilt, mög-
liehst viele Kartenpunkte pro Spiel zu
erzielen. Die Schieberpartnerin hat vier

Möglichkeiten (doppelt oder dreifach),
die sie wählen kann. Deshalb wird mög-
liehst nie einfach bestimmt, denn ein

höheres Resultat als mit Kreuz oder
Schaufel ist sozusagen immer möglich.
Daher wird geschoben.

• iasselub R.: Zum Steiger (Bieter) ha-

ben wir eine Frage: Mit welcher Limite

muss mit Bieten begonnen werden?

•Göpf: Beim Steiger/Bieter zu dritt und

zu fünft wird mit 600 Punkten be-

gönnen. Das ist logisch, denn unter 600
ist eine Übernahme nicht möglich, also

wird das Bieten von 550 bis 590 aus-

gelassen.

• O.B.: Hier in Baden wollen zwei Jas-

serinnen immer mit französischen Kar-

ten spielen, zwei aber mit deutschen
Karten. Wir haben stets «Mais», haben
Sie die gute Lösung? • Göpf: Für ein

Spiel nehmen Sie von den beiden Jass-

arten je zwei Farben: Herz und Schaufel

sowie Schellen und Rosen. Und alle

machen mit, ohne zu «meckern»!

• Richten Sie ihre Jassfragen bitte
an folgende Adresse: Zeitlupe, Jassen

mit Göpf, Postfach 2199, 8027 Zürich.

ZEITRAFFER

Bauhaus
Strenge kubische Formen prägen Architektur und Mobiliar des «Bauhaus». In seiner Schule

für Kunst, Design und Architektur will der Gründer Walter Gropius «der zeitgemässen

Entwicklung von Behausungen» dienen. Paradebeispiel ist das von ihm entworfene
Bauhaus in Dessau, wohin die Schule aus Weimar übersiedelt. 1933 wird das Bauhaus

von den Nationalsozialisten geschlossen. Wann gründete der Architekt Gropius seine

bekannte Schule?

A: 1919 B:1925 C: 1930

Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie an:

Telefon 0901 59 15 94 (90 Rappen/Anruf)

Hinterlassen Sie den Lösungsbuchstaben (A, B oder C), Ihren Namen und Ihre Adresse,
schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und schicken Sie diese an:

Zeitlupe, Zeitraffer
Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 17. Mai 2005.

Gewinnen Sie: Unter den richtigen Lösungen werden drei Mondaine-Uhren
«Evolution» mit schwarzem Lederarmband im Wert von je 150 Franken verlost. Die
offizielle Schweizer Eisenbahnuhr gibt Ihnen das echte Reisegefühl ans Handgelenk.
Die Gewinner des Wettbewerbs werden in der übernächsten Zeitlupe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es kann keine Korrespondenz geführt werden.

Lösung Heft Nr. 3-2005: Plumpsklo. Richtige Antwort C: 1885. Gewinnerinnen:
Rosa Bucher, Kehrsatz BE; Margrit Klöti, Rothrist AG; Annemarie Naef, Zürich.

Oder

Lecithin hält das Gedächtnis
in Schwung!
Wenn Gedächtnis und
Konzentration nachlassen,
hilft eine Kur mit dem
hochkonzentrierten Vita F

^ A
Buerlecithin! Die Kombi-
nation mit wertvollen Vita-
minen und Mineralstoffen
verstärkt die Wirkung.
In Apotheken und Drogerien.
Lesen Sie die Packungsbeilage.

LOSUNG KREUZWORTRÄTSEL 4 -2005
Waagrecht: Radiergummi, ambulant, klug, eil, Heinz, Rho, Barett,

Assuan, Alte, Nano, Enkelin, Kerle, EE, Osterwald, les, wen, Negro, Ra,

blank, Oli, res, Amman, Barry, pour, Pep, rojo, Cabrio, Bill, Lektor, sol,

Lei, traege.
Senkrecht: allemal, Koerbe, Prall, Stress, bee, Diagnose, n.A., Buerki,

elementar, Orbe, Banner, G.K., Root, Guisan, WDR, Arno, Uli, Nena,

Regal, Poise, Umnäht, Niederlage, log, it, Ottone, Nain, Pelle.

LÖSUNG: PERLHUHN

KREUZWORTRÄTSEL 3 2005

Die Gewinnerinnen und Gewinner finden Sie auf Seite 33.
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Preis-Kreuzworträtsel
Zu gewinnen - 1. bis 3. Preis:

je ein Staubsauger DC08 Telescope von

Dyson im Wert von CHF 599.-.

Herzstück des neuen Dyson-Staub-

saugers bildet der Zyklonen-Motor,
der jederzeit die volle Saugkraft behält

und deshalb mehr Staub und Schmutz

aufnimmt. Da sich das vollständig aus-

ziehbare Rohr dank Teleskopsystem im

Handgriff verstauen lässt, ist dieses

Gerät äusserst platzsparend. Aufgrund
der flexiblen Verbindungselemente
verliert die Bodenbürste auch bei Rück-

wärtsbewegungen nie den Boden-

kontakt.

4. bis 6. Preis:

«Wer lacht, lebt länger! Mein Cabaret-

Jahrhundert», Buch von César Keiser.

Wert je CHF 48.-.

Rufen Sie an:

Telefon 0901 591593
(90 Rappen/Anruf)

Sprechen Sie das Lösungswort, Ihren

Namen und Ihre Adresse deutlich aufs

Band. Wenn das Lösungswort stimmt,
dann nehmen Sie automatisch an der

Auslosung teil. Sie können auch wie bisher

eine Postkarte senden:

Zeitlupe, Rätsel
Postfach, 8099 Zürich

Anruf- und Einsendeschluss ist der 17. Mai

2005. Die Gewinner werden in der über-

nächsten Zeitlupe-Ausgabe veröffentlicht.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es kann

keine Korrespondenz geführt werden.

Vorname
d.Schau-
spielers
Lüönd

engl.
Frauen-
kurz-
name

griech.
Meer-
nymphe

Fernseh-
konsu-
ment

engl.:
essen

Männer-
name

selek-
tieren

Y

Geldtopt
beim
Glücks-
spiel

Land-
spitzen

schnell
gehen Q

L Halb-
äffen-
art

Wortteil:
Billion

Abk.:
Zeitmass

Südost-
asiat Q Inner-

Schwei-
zer

Fabel-
name
des
Bären

T T V

Initialen
Poe's o10

Pass ins
Ober-
engadin

T
poetisch:
Hauch Q

r
Brücke
in

Venedig

berühm-
tester
Schweiz.
Berg

ein
Medi-
ziner

Haupt-
Stadt des
Aargaus

Ausruf
des
Ekels Q öffentl.

Ver-
kehrs-
mittel

>

T Y

r
T

Coupon,
Abschnitt

elektron.
Infor-
mations-
einheit

Angeh, e,
mittel-
amerik.
Volks

Sicher-
heits-
riemen

T Kloster-
vor-
Steher

V

r Q ner-
vende
Kinder

Ort in
Jämland
(Schwe-
den)

Ort im
Surselva

Medika-
menten-
form

Y

r
deutsche
Vorsilbe

stäche-
lige
Wüsten-
pflanze

Drang

Männer-
name

Elite,
Auswahl

Affäre,
Eklat

Erkennt-
lichkeit

T Initialen
Heyer-
dahlsf

V

Schweiz.
Nutzfahr-
zeug-
verband

T

Q Fremd-
wortteil:
Luft

Fluss
durch
München

Turn-
gerät

int.
Auto-Z.
Iran

L Q latei-
nisch:
Stadt

Back-
masse

Fluss
durch
Frankfurt

Schuh-
material

Lehrer
Samuels

V
ein-
fältig Q Männer-

kurz-
name

L
T europ.

Welt-
raumorg.
(Abk.)

Schweiz.
Gross-
bank
(Abk.)

T

Heil- und
Gewürz-
pflanze Q franz.:

hier

T

Land-
schaff
um
Olympia

Gnade

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

ZEITLUPE 5 • 2005 73


	Rätsel & Spiel

